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Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau Aktiengesellschaft 

Ravensburg 
WKN 528100, ISIN DE0005281000 

Hiermit ergeht an die Aktionäre unserer Gesellschaft die Einladung  
   

zur 113. ordentlichen Hauptversammlung,  
die am 

Freitag, den 17. Juli 2020 

um 11:00 Uhr 
in Form einer virtuellen Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre 

oder ihrer Bevollmächtigten stattfinden wird. 
 

Die Hauptversammlung wird für Aktionäre der Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau 
Aktiengesellschaft live im Internet übertragen. Das Stimmrecht der Aktionäre kann 

ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt werden. 

 
Die Hauptversammlung findet in den Räumlichkeiten der Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-
Lindau Aktiengesellschaft, Motzacherweg 24, 88131 Lindau (Ort der Hauptversammlung im 

Sinne des Aktiengesetzes) statt. 
 
 
 

Tagesordnung 
 

1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses mit den Berichten des 

 Vorstandes und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019 

  
Zu Punkt 1 der Tagesordnung wird kein Beschluss gefasst, da sich dieser auf die 
Zugänglichmachung und Erläuterung der vorbezeichneten Unterlagen beschränkt und eine 
Beschlussfassung der Hauptversammlung über den festgestellten Jahresabschluss und die 
weiteren Unterlagen gesetzlich nicht vorgesehen ist. Der Vorstand und, soweit der Bericht des 
Aufsichtsrats betroffen ist, der Aufsichtsrat werden die zugänglich gemachten Unterlagen im 
Rahmen der Hauptversammlung erläutern. Der Beschluss über die Verwendung des 
Bilanzgewinns wird unter Punkt 2 der Tagesordnung gefasst. 
 

 

2.  Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns für das  

Geschäftsjahr 2019 

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresabschluss der 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2019 
ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von 206.971,14 EUR wie folgt zu verwenden: 
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a)  Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 10,00 EUR je dividendenberechtigter 
Stückaktie. Dies entspricht bei 13.650 dividendenberechtigten Stückaktien insgesamt einem 
Betrag in Höhe von 136.500,00 EUR. 
 
b)  Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen in Höhe von 70.471,14 EUR. 
 

 

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2019 

 
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, dem im Geschäftsjahr 2019 amtierenden 
Alleinvorstand für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 
 
4. Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2019 amtierenden Mitgliedern 
des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 
 
 
6. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020 

 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Landestreuhand Weihenstephan GmbH, Freising, zum 
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 zu wählen. 
 
 

 

Allgemeine Hinweise zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung 

 

Die Hauptversammlung wird mit Zustimmung des Aufsichtsrats nach Maßgabe des Gesetzes 
über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und 
Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
(Artikel 2 des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, 
Insolvenz- und Strafverfahrensrecht, Bundesgesetzblatt I 2020, S. 569, nachfolgend „COVID-
19-Gesetz“) als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer 
Bevollmächtigten abgehalten. Teilnahmeberechtigte Aktionäre und ihre Bevollmächtigten 
können das Stimmrecht wie nachfolgend näher beschrieben ausschließlich durch 
elektronische Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter ausüben. 
 
Über die Internetseite der Gesellschaft unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
wird unter der Rubrik Hauptversammlung ein Aktionärsportal zur Verfügung gestellt 
(nachfolgend „Aktionärsportal“). Die Hauptversammlung wird am 17. Juli 2020, ab 11:00 
Uhr live in Bild und Ton über das Aktionärsportal für die angemeldeten Aktionäre übertragen. 
Die Aktionäre können elektronisch über das Aktionärsportal – nach Maßgabe der 
nachstehenden Teilnahmebedingungen – die Hauptversammlung verfolgen, ihre 
Aktionärsrechte wahrnehmen und ihre Stimmen abgeben. 
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Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung 

 
Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind 
nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich unter Vorlage eines Nachweises ihres 
Anteilsbesitzes mindestens sechs Tage vor der Hauptversammlung, also bis zum Ablauf des 
10. Juli 2020 (letzter Anmeldetag), bei 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG 
c/o ITTEB GmbH & Co. KG 
Vogelanger 25 
86937 Scheuring 
Fax: +49 (0) 8195 77 88 600 
E-Mail: brauhaus2020@itteb.de 
 
in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache angemeldet haben. 
 
Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn des 21. Tages vor der 
Hauptversammlung, also auf Freitag, 26. Juni 2020, 0:00 Uhr, beziehen. Ein in Textform (§ 
126b BGB) erstellter Nachweis des Anteilsbesitzes in deutscher oder englischer Sprache 
durch das depotführende Institut ist ausreichend. 
 
Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes 
einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach 
dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich 
der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d. h. Veräußerungen von 
Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur 
Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von 
Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien 
besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- und stimmberechtigt. Der 
Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung. 
 
Aktionäre, die an der virtuellen Hauptversammlung teilnehmen möchten, werden gebeten, ihr 
depotführendes Institut möglichst frühzeitig zu benachrichtigen. Das depotführende Institut 
schickt dann die Anmeldung und den Nachweis des Anteilsbesitzes an die Anmeldestelle, 
welche die Zugangskarten für die virtuelle Hauptversammlung ausstellt. 
Allen ordnungsgemäß unter Nachweis des Anteilsbesitzes angemeldeten Aktionären bzw. 
ihren Bevollmächtigten (siehe dazu den Abschnitt „Verfahren für die Stimmabgabe durch 
einen Bevollmächtigten“) werden anstelle herkömmlicher Eintrittskarten sogenannte 
Zugangskarten für die virtuelle Hauptversammlung erteilt. Zugangskarten zur virtuellen 
Hauptversammlung werden auf dem Postweg zugesandt. Auf jeder Zugangskarte sind eine 
Kennung und ein Passwort (nachfolgend „Zugangsdaten“) abgedruckt, das für die Nutzung 
des von der Gesellschaft zur Verfügung gestellten Aktionärsportals benötigt wird. 
 
 

 

 

 

 

 



 
4 

 

Verfahren für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und Stimmabgabe 

im Wege elektronischer Briefwahl 

 
Aktionäre haben die Möglichkeit, im nachfolgend beschriebenen Rahmen die 
Hauptversammlung über das Internet zu verfolgen und ihre Stimmen im Wege der 
elektronischen Briefwahl abzugeben. Hierzu sind eine ordnungsgemäße Anmeldung und ein 
ordnungsgemäßer Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich (siehe dazu den Abschnitt 
„Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung“). 
 
Am Tag der Hauptversammlung, dem 17. Juli 2020, können sich die Aktionäre unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung durch Eingabe der erforderlichen Zugangsdaten über das 
Aktionärsportal anmelden und die Hauptversammlung ab deren Beginn verfolgen. Die 
erforderlichen Zugangsdaten (Kennung und Passwort) sind auf der Zugangskarte abgedruckt. 
Das Aktionärsportal ermöglicht während der Hauptversammlung den Aktionären, die 
Hauptversammlung in ihrer gesamten Länge zu verfolgen. 
 
Aktionäre können ihre Stimmen im Wege der elektronischen Briefwahl abgeben. Auch dazu 
sind eine fristgemäße Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich. 
Bevollmächtigte können sich ebenfalls der elektronischen Briefwahl bedienen. 
Briefwahlstimmen können ausschließlich im Wege der elektronischen Kommunikation über 
die Nutzung des Aktionärsportals abgegeben werden. Briefwahlstimmen können nach 
ordnungsgemäßer Anmeldung und Erhalt der Zugangsdaten bereits vor der virtuellen 
Hauptversammlung ab dem 26. Juni 2020 bis zur Schließung der Abstimmung in der 
virtuellen Hauptversammlung übermittelt, widerrufen oder geändert werden. 
 
Die Aktionäre haben ebenfalls die Möglichkeit, ihre Stimmen bis zum Beginn der 
Abstimmung auf die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zu übertragen (siehe dazu den 
nachfolgenden Abschnitt „Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten“). 
Soweit neben Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft für ein 
und denselben Aktienbestand auch Briefwahlstimmen vorliegen, werden stets die 
Briefwahlstimmen als vorrangig angesehen; die Stimmrechtsvertreter werden insoweit von 
einer ihnen erteilten Vollmacht keinen Gebrauch machen und die betreffenden Aktien nicht 
vertreten. 
 
Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten 

 
Aktionäre haben die Möglichkeit, im nachfolgend beschriebenen Rahmen ihr Stimmrecht in 
der virtuellen Hauptversammlung auch durch einen Bevollmächtigten, z. B. durch einen 
Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder durch eine andere Person ausüben zu lassen. 
Auch in diesem Fall sind eine fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung und ein 
Nachweis des Anteilsbesitzes entsprechend der vorstehenden Bestimmungen erforderlich. 
Gemäß § 134 Abs. 3 AktG bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft der Textform, wenn weder ein 
Intermediär, noch eine Aktionärsvereinigung, ein Stimmrechtsberater oder eine andere in § 
135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Person bevollmächtigt wird. Aktionäre können für die 
Vollmachtserteilung das Vollmachtsformular auf der Zugangskarte, die sie nach der 
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Anmeldung erhalten, bzw. das Vollmachtsformular, das auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter 

 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung zugänglich ist, verwenden. Möglich ist aber auch, dass 
Aktionäre eine gesonderte Vollmacht in Textform ausstellen. 
 
Erteilt der Aktionär bereits bei seiner Anmeldung eine Vollmacht, wird die Zugangskarte mit 
den Zugangsdaten für das Aktionärsportal direkt dem Bevollmächtigten übersandt. Erfolgt die 
Bevollmächtigung nach Versand der Zugangskarte an den Aktionär, hat der Aktionär dafür 
Sorge zu tragen, dass er die ihm zugeteilten Zugangsdaten an seinen Bevollmächtigten 
weitergibt. 
 
Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, ist die Gesellschaft nach § 134 Abs. 3 S. 2 
AktG berechtigt, eine oder mehrere von ihnen zurückzuweisen. 
 
Bei der Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern 
und anderen in § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen genügt es, wenn die 
Vollmachtserklärung von dem Bevollmächtigten nachprüfbar festgehalten wird; die 
Vollmachtserklärung muss zudem einem bestimmten Intermediär erteilt werden, vollständig 
sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung verbundene Erklärungen enthalten. Diese 
Empfänger von Vollmachten setzen aber ggf. eigene Formerfordernisse fest. Die Aktionäre 
werden gebeten, sich in einem solchen Fall rechtzeitig mit dem zu Bevollmächtigenden 
abzustimmen. 
 
Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie können 
das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Wege der elektronischen 
Briefwahl oder durch Erteilung von (Unter-)Vollmacht an die Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft ausüben. Die Nutzung des Aktionärsportals und damit auch der Zugang zur 
virtuellen Hauptversammlung setzt voraus, dass der Bevollmächtigte vom Vollmachtgeber die 
für den Zugang zum Aktionärsportal notwendige Kennung und Passwort erhält, sofern die 
Zugangsdaten nicht direkt an den Bevollmächtigten übersandt wurden. 
 
Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, sich in der Hauptversammlung durch von der 
Gesellschaft benannte, weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter vertreten zu lassen. Auch in 
diesem Fall sind eine fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung und ein Nachweis des 
Anteilsbesitzes entsprechend der vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Das Formular für 
die Erteilung von Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
wird auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung zur Verfügung gestellt. Nähere Informationen zur 
Stimmrechtsvertretung sowie ein entsprechendes Formular für die Erteilung von Vollmachten 
und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erhalten die Aktionäre 
zusammen mit der Zugangskarte. Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter müssen der Gesellschaft ebenfalls in Textform übermittelt 
werden. Ohne ausdrückliche Weisungen werden die Stimmrechtsvertreter der Bürgerliches 
Brauhaus Ravensburg-Lindau AG das Stimmrecht nicht ausüben. 
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Falls die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bereits vor der 
Hauptversammlung bevollmächtigt werden sollen, bitten wir aus organisatorischen Gründen, 
die Vollmachten und Weisungen spätestens bis einschließlich Mittwoch, den 15. Juli 2020, 
24:00 Uhr (eingehend), an folgende Adresse zu übermitteln: 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG 
c/o ITTEB GmbH & Co. KG 
Vogelanger 25 
86937 Scheuring 
Fax: +49 (0) 8195 77 88 600 
E-Mail: brauhaus2020@itteb.de 
 
Alternativ kann die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter ab dem 26. Juni 2020 auch unter Nutzung des 
Aktionärsportals erfolgen, das die Gesellschaft hierzu unter der Internetadresse 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung bis zum Ende der Hauptversammlung zur Verfügung 
stellt. Die Anmeldung zum Aktionärsportal erfolgt wie vorstehend unter „Verfahren für die 
Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und Stimmabgabe im Wege elektronischer 
Briefwahl“ beschrieben. Über dieses Aktionärsportal können Vollmacht und Weisungen an 
die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ab dem 26. Juni 2020 bis zum Beginn der 
Abstimmung erteilt bzw. geändert werden oder bis zum Ende der Abstimmung widerrufen 
werden. 
 
Erhalten Stimmrechtsvertreter für ein und denselben Aktienbestand bis zum 15. Juli 2020, 
24:00 Uhr, sowohl mittels des Vollmachts- und Weisungsformulars als auch über das 
Aktionärsportal Vollmacht und Weisungen, werden diese unabhängig von den Eingangsdaten 
in folgender Reihenfolge berücksichtigt: 1. über das Aktionärsportal, 2. per E-Mail, 3. per 
Telefax und 4. auf dem Postweg übersandte Erklärungen. 
 
Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 
dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu diesem 
Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Weisung für jeden Punkt der 
Einzelabstimmung. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nicht zur Einreichung von 
Fragen, zur Stellung von Anträgen oder zur Erklärung von Widersprüchen gegen 
Hauptversammlungsbeschlüsse zur Verfügung stehen. 
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Zugänglichmachen von Gegenanträgen und Wahlvorschlägen 

 
Gegenanträge von Aktionären zu den Beschlussvorschlägen von Vorstand und/oder 
Aufsichtsrat zu bestimmten Tagesordnungspunkten und Wahlvorschläge zur Wahl des 
Abschlussprüfers oder Aufsichtsrats werden – soweit sie den anderen Aktionären zugänglich 
zu machen sind – bei Nachweis der Aktionärseigenschaft unverzüglich im Internet unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung veröffentlicht, wenn sie mindestens 14 Tage vor dem 
Tag der Hauptversammlung, also bis spätestens zum Ablauf des 2. Juli 2020 (24.00 Uhr), der 
Gesellschaft an die folgende Adresse übersandt wurden: 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG 
Motzacher Weg 24 
88131 Lindau 
Telefax: +49 (0)8382 – 963651 
 
Fragemöglichkeit 

 
Gemäß § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Gesetz wird den Aktionären eine Fragemöglichkeit im 
Wege der elektronischen Kommunikation eingeräumt. Der Vorstand der Gesellschaft hat mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, dass Fragen spätestens zwei Tage vor der 
Versammlung im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen sind, um einen 
reibungslosen Ablauf der Hauptversammlung zu ermöglichen.  
 
Dementsprechend werden nur solche Fragen berücksichtigt, die bis spätestens zum 
15. Juli 2020, 24.00 Uhr über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter 

 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung eingereicht werden. 
 
Die Fragenbeantwortung erfolgt durch den Vorstand in der Hauptversammlung. Dabei 
entscheidet der Vorstand gemäß § 1 Abs. 2 Satz 2 COVID-19-Gesetz nach pflichtgemäßem, 
freiem Ermessen, welche Fragen er wie beantwortet. 
 
Erklärung Widerspruch 

 
Aktionäre, die ihr Stimmrecht wie oben erläutert ausgeübt haben, haben abweichend von 
§ 245 Nr. 1 AktG die Möglichkeit, ohne Erscheinen in der Hauptversammlung Widerspruch 
gegen einen oder mehrere Beschlüsse der Hauptversammlung im Wege der elektronischen 
Kommunikation bei dem beurkundenden Notar zu erklären. Eine gültige Erklärung des 
Widerspruchs setzt voraus, dass der Aktionär oder der Bevollmächtigte den Widerspruch 
unter Angabe des Beschlusses, gegen den sich der Widerspruch richtet, bis zum Ende der 
Hauptversammlung über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung einreicht. 



 
8 

 

 
Unterlagen, Informationen und weitergehende Erläuterungen 

 
Diese Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung sowie die der Hauptversammlung 
zugänglich zu machenden Unterlagen, werden von der Einberufung der Hauptversammlung 
an über die Internetseite unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung zugänglich gemacht. Als zusätzlicher Service werden 
vorstehende Unterlagen den Aktionären auf deren Verlangen auch kostenfrei zugesendet. Die 
Informationen nach § 124a AktG zur Hauptversammlung finden sich auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter 
 

www.buergerliches-brauhaus.de 

 
unter der Rubrik Hauptversammlung 

 

 

 

Information zum Datenschutz für Aktionäre 

 
Die Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG verarbeitet personenbezogene Daten 
(Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Aktien und 
Nummer der Eintrittskarte) auf Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze, um den 
Aktionären die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist für Ihre Teilnahme an der 
Hauptversammlung zwingend erforderlich. Für die Verarbeitung ist die Bürgerliches 
Brauhaus Ravensburg-Lindau AG die verantwortliche Stelle. Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung ist Art. 6 (1) c) Datenschutz- Grundverordnung. 
 
Die Dienstleister der Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG, welche zum Zwecke 
der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von der Bürgerliches 
Brauhaus Ravensburg-Lindau AG nur solche personenbezogenen Daten, welche für die 
Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die Daten 
ausschließlich nach Weisung der Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG. 
 
Sie haben ein jederzeitiges Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Widerspruchs- und 
Löschungsrecht bezüglich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie ein Recht 
auf Datenübertragung nach Kapitel III der Datenschutz- Grundverordnung. Diese Rechte 
können Sie gegenüber der Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG unentgeltlich über 
die folgenden Kontaktdaten geltend machen: 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG 
Motzacher Weg 24 
88131 Lindau 
Telefax: +49 (0)8382 – 963651 
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Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei den Datenschutz-Aufsichtsbehörden nach Art. 77 
Datenschutz-Grundverordnung zu. 
 
Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter: 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau AG  
Motzacher Weg 24 
88131 Lindau 
 
Ravensburg, im Mai 2020 
 
Bürgerliches Brauhaus Ravensburg-Lindau Aktiengesellschaft 
 
Der Vorstand 
 
 


